
Wir bestimmen das Alter eines gefällten Baumes 
 
 

Das Alter eines gefällten Baumes könnt 
ihr an den Jahresringen einer Baum-
stammscheibe sehr gut ablesen. Jedes 
Jahr kommt ein weiterer Wachstumsring 
im Außenbereich zwischen Rinde und 
Holz, dem sogenannten Kambium, hinzu.  

 
Die im Frühjahr neu gebildeten Zellen 
sind dünnwandig und weitporig, damit 
sie mehr Wasser mit den Nährstoffen 
zu den Blättern, Früchten und allen 
anderen wachsenden Teilen des 
Baumes leiten können.  
Die Zellen im Spätsommer sind 
engporiger und enger, dadurch 
erreichen sie eine größere Festigkeit 

des Holzes für die Stürme des Winterhalbjahres. Diese Zellreihen 
sehen dunkler aus als die Zellen des Frühjahrs, sodass der 
Jahreszuwachs im Querschnitt des Stammes mit Hilfe der Jahres-
ringe gut zu erkennen ist. 
 

 

Wir schätzen das Alter eines noch lebenden Baumes  
 
 
Zuerst müsst ihr den Umfang in 
Zentimeter messen und dann durch 
2,5 teilen.  
 
Für die Berechnung des Baumalters 
gilt dann die Formel: 
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Umfang (cm) geteilt durch 2,5 
120 cm : 2,5 = 48 Jahre 


